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Wochenveranstaltungen 

sabbats 8.30 Uhr Bibelgesprächsvorbereitung 

sabbats 14.00 Uhr russischsprachiger Gottesdienst 

sabbats 16.30 Uhr Jugendstunde 

montags 14-18 Uhr Kleiderkammer  
jeden 4. Montag im Monat geschlossen 

Gottesdienst 

sabbats  9.30 Uhr Bibelgespräch 

sabbats 10.20 Uhr Lebendige Gemeinde 

sabbats 10.50 Uhr Predigt 

sabbats 10.45 Uhr Kindermoment                

06.07. Frank Merten  

13.07. Dario Paeper  

20.07. Elisabeth Steenbroock  

27.07. Bernd Smigielski  

 - Änderungen vorbehalten - 

   

Predigt 

Sonderveranstaltungen - alle Termine unter Vorbehalt 

04.07. Donnerstag 15 Uhr Café Hoffnung 

18.07. Donnerstag 15 Uhr Seniorentreff 
Christel Knieschewski  

    

Pfadfinder 
 Sonntags 10 Uhr Termine werden noch bekannt gegeben 

ab 15.07.   Sommerferien 

Mitteilungsblatt der Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten in Essen 

Juli 2019 19. Jahrgang 

Was bewirkt Freundlichkeit? 

Ob beim Behördengang, in der 
Arztpraxis, beim Verkaufsge-
spräch, oder wenn man dem Nach-
bar über den Weg läuft, der Ver-
lauf einer Begegnung hängt stets 
davon ab, was man im Gesicht sei-
nes Gegenübers lesen kann. Und ge-
nauso wichtig ist es, welche Miene 
man selbst dabei aufsetzt - natür-
lich nicht nur äußerlich. Eine 
freundliche Art ist immer ein gute 
Grundlage für Verständigung und 
ein harmonisches Miteinander. Da-
mit kann man Herzen gewinnen. 
Neulich las ich diesbezüglich fol-
genden Spruch: »Mit einem Lächeln 
macht man andere reich, ohne dabei 
arm zu werden.« Wie wahr! Denn 
ein freundliches Lächeln ist wie ein 
Geschenk, das dazu anregt, ebenso 
zu schenken. Und man verliert gar 
nichts dabei, im Gegenteil, man ge-
winnt hinzu. Wie oft habe ich schon 
erlebt, wie bereichert ich mich 
fühle, wenn man nach einem freund-
lichen Austausch wieder auseinan-
dergeht. 
 
 

Freundlichkeit setzt Zufriedenheit 
voraus. Und Zufriedenheit entsteht 
immer dann, wenn wir etwas emp-
fangen haben, was unsere Erwar-
tungen noch übertrifft. Von wem 
aber kann man mehr empfangen als 
vom Schöpfer aller Dinge, von 
Gott? Wenn uns klar wird, dass alle 
Dinge von ihm kommen, auch seine 
Zuwendung und Liebe in seinem 
Sohn Jesus Christus, und wenn wir 
diese dankbar in Anspruch nehmen, 
dann ist alles andere, was wir be-
dürfen, nur eine weitere Zugabe, 
die gar nicht mehr nötig wäre, um 
uns noch zufriedener zu machen. 
Wenn wir allerdings anfangen, Klei-
nigkeiten dagegen aufzuwiegen, ist 
es mit unserer Zufriedenheit 
schnell vorbei. Sonst aber können 
wir als reich Beschenkte umso mehr 
zu freundlichen Gebern unseren 
Mitmenschen gegenüber werden, 
anstatt darauf aus zu sein, noch 
mehr von ihnen zu empfangen, wo-
mit sie zumeist überfordert sind. 
 
Quelle: www.lebenistmehr.de 

Das Leuchten der Augen erfreut das Herz. 
Sprüche 15,30 


